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Landschaftsteil im Bereich'des -Land-
kreises Bayreuth wird in dem Umfange
der sich aus der Eintragung in der '
Landschaftsschutzkarte ergibt mit
dem Tage der Bekanntgabe dieser An-
ordnung dem Schutz des Naturschutzge-
setzes unterstellt.

Begrenzungsbeschreibungj
Osten: Östlicher Rand der Pl.Nr. 25

26 und 173 b .
Südliehe'Grenze des Mischwal-
des der Pl.Nr. 108
Pußv/eg von Eckersdorf zur
Bundesstr. 22 mit Ausnahme Hs.
Nr.54 1/2 mit Nebengebäuden
(Bes. Frau Spitzenpfeil) u*d
Hs.Nr.54 mit Nebengeb. (3e=.
irau Janeck).
Bundesstraße 22.

3=»==. = = 3 = = - - ~ _ _ = = _ _ _ = _ _ ! :

.Landschaftsschutzgebiet T.-iinVm,-,̂ -̂̂
zwischen Donndorf und Eckersdorf,
Lsndkr e i 3_gavrmH*_II

A n o r d n u n g -

zum Schütze von Landrchaftsteilen im
Landkreis Bayreuth

Auf Grund der §§ 5 und 19 des Natur-

? ßo?f SQtZes VOffl 26-6.1935 (RGBl.I
0. e^T; i.d.F. des Dritten Anderunes-
«es. von 20.1.1938 (BGB1. I S.36) so- :

wxe des § 15 der hiezu ergangenen •
Durchführungsverordnung vom 31.10.1955
(RGB1. I S. 1275) i.d.P. der Ergän-
aungsverordnung vom 16.9.193a (RGB1
1 S. 1184) wird folgendes angeordnet;

' - § 1
Der in der Landschaftsschutakarte beim
Lanaratsamt Bayreuth mit grüner Farbe
eingetragene und in einem besonderen
Verzeichnis unter Nr. 11 aufgeführte

Süden:

Westen;

Norden:

§ 2
(1) Es ist verböten, innerhalb des
in der Landschaftsschutzkarte durcÄ
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farbige ü::r ,h~ung kenntlich gt"achten*'
Gebietes Veränderungen vorzunehmen, die
geeignet" sind,".'"das' Landschaf tsbi id ' öder
d ie Uatur. zu beeinträchtigen,...

'_öer Durchfülirungsverprdnung bes t ra f t .

" §"6"
.-Biese Anordnung-tritt-mit -ihrer-Be-
kanntgabe im Amtsblatt des Landkreises
Bayreuth in Kraft.

Bayreuth, den'27. Januar 1?55 ' .
' • ' Landratsamt Bayreuth •"'"••

a l s untere Natürschutsbehörde - .
• • ' gez. Dr. Könnt

Lahdrat

(2.) Unter d.z.z Verbot f-illen insbesondere:
a) die Anlage Yen Bauwerken a l le r '

Art , auch von solchen, die keiner
.. • baupolizeilichen Genehmigung be- '

d ü r f e n 5 .• • •. • •
b} das Zelten;

. - c) 'dris Abladern ven Abfällen, Küll
•und Schutt?

d) das Anbringc-n von Tafeln- (Rekla-
• meeinriehtungen jeder Art) , In-
schrif ten und dergleichen, so-,

. weit s ie pich nicht auf den.
Landschaftsschutz oder den Ver-
kehr bezichoni

e) der Bau von Drahtleiturigen;
. ..• f) die Anlage von Abschütthnlden,

. .S te inbrüchen , Sand- oder Lehn-
. gruben• '

. g) die Beseitigung oder Beschädi-
gung 'der innerhalb- des- geschütz-

. . tiin Lt-nüschaftsteilcs vorhande-
nen Hecken, Baume und Gehölze;

(5) Vorhandene landschaftliche Verun-.
Stallungen sind auf• Anordnung der zu-
ständigen Katurschutzbehörde su besei-
tigen, sofern es sich nicht um behörd- -
lieh genehmigte Anlagen handelt und die
Beseitigung ohne größere Aufwendungen
-öglich ist. Baunaßnahmen unmittelbar
• _a der Grenze- des Landschaftsschutzge-
bietes müssen sich gut in das Land-
haftsbild einfügen und dürfen den

onarakter" des Schutzgebietes nicht be-
einträchtigen.

§3 ' , .
Unberührt bleiben die wirtschaftliche '
Nutzung oder pflegliche Maßnahmen, so-
fern sie dem Zweck dieser Anordnung
nicht widersprechen.

§ 4 .
Ausn?:hr;en van den .Vorschriften in § 2
kennen in besonderen Fällen zugelassen
werden.

. §v
Wer den Eastir.mungc-n dieser Anordnung
zuwiderhandelt, wird nach §§ 21 u. 22
des Maturschutzgesetzes und* den § 1£>

Langfristige EEP-Kredite für landwirtr
•schaftliche Bauftaßnahraen aus ERP-Zin-
sen und Tilgungen 1955

Die Bayer. Landesbodenkreditanstalt
München hat bekanntgegeben, daß RUS
den ERP-Zins- und Tilgungserträgnis-
sen des Jahres 1955 in beschränktem
Unfange Kreditmittel für allgemeine
landwirtschaftliche- Baumaßnahtaen, ins-
besondere für die Modernisierung länd-
licher Wirtschaftsgebäude, für Auflok-
kerung der Dörfer durch Aussiedlung u.
für die Schaffung gesunder Milchvieh-
stallungen 'zur Förderung der Bekämpfung
der Rinder-Tbc zur Verfügung gestellt "*
worden sind.

Mese Kreditmittel werden über land-
wirtschaftliche Realkreditinstitute,
zu denen auch die Bayer, Landesboden-
kreditans-talt München "gehört,"aus-
gereicht.

Mit Rücksicht auf den beschränkten Um-
fang der Kreditmittel empfiehlt es
sich, Kreditanträge schnellmöglichst
einzureichen.

Die Kreditbedingungen sind für den
Darlehensnehmer:

Zinssatz: jhrl. 4 v.H., ' '.
•Tilgung: jhrl. 3 v.H. zuzüglich er-

sparter Zinsen,
in Sonderfällen
jhrl. 2 v.H. zuzüglich er-
sparter Zinsen

Es wird ersucht, interessierte Betriebe-
Inhaber auf diese Kreditmöglichkeiten
hinzuweisen. Antragsvordrucke können
entweder direkt

— "5' —



und
Kreisanzeiger des Landkreises Bayreuth

1/10 - 041

Terminfreies Wodhenende:
Keine Teilnahme von Behördenvertre-
tern an Veranstaltungen am letzten
Wochenende des Monats

Die 7 Regierungspräsidenten in Bayern
haben eine Absprache getroffen, wonach
bei Veranstaltungen am letzten Wochen-
ende eines jeden Monats mit Rücksicht auf
den Schutz der Familien mit der Teilnahme
von Vertretern der Regierungen nicht mehr
l ftnet werden kann.

Es wurde hierzu ausgeführt:

„Die Zahl der Veranstaltungen, zu
denen Repräsentanten der Regierungen ein-
geladen werden, haben in letzter Zeit in so
starkem Maße zugenommen, daß für sie
während des ganzen Jahres am Wodhen-
ende mehrere Verpflichtungen übernommen
werden müssen. Die bayerischen Regie-
rungspräsidenten haben sich deshalb ge-
einigt, an alle Veranstalter zu appellieren,
das letzte Wochenende im Monat veran-
staltungsfrei zu halten.

Es wird die Meinung vertreten, daß die
Pflichten gegenüber der Familie, besonders
auch bei der Erziehung der Kinder, ebenso
wichtig zu nehmen sind, wie die Teilnahme
an vielen Veranstaltungen, Deshalb muß
wenigstens ein Wochenende der Familie
gewidmet werden können.

Es wird deshalb um Verständnis gebeten,
wenn künftig Einladungen zu Veranstaltun-
f die am letzten Wochenende im Monat
s. rinden, nicht mehr angenommen wer-
den. Diese Regelung bezieht sich auch auf
Wochenende, an denen der Samstag zum
alten und der Sonntag zum darauffolgen-
gen Monat gehört.

Die Städte, Landkreise, Gemeinden, Kir
chen, politische Parteien, Verbände und Ver-
bände und Vereine sind aufgefordert, die-
sem Beispiel zu folgen."

Der Aufruf der Regierungspräsidenten
ist zu begrüßen. Die häufige Inanspruch-
nahme des Landrats, seines Stellvertreters,
der Kreisräte und der Bediensteten des
Landratsamtes übersteigt oft die Grenzen
der Leistungsfähigkeit des Einzelnen, ganz
abgesehen davon, daß auch die Interessen
der Familien wenigstens an einem Wochen-
ende im Monat Berücksichtigung finden
sollten. Die Verantwortlichen von Veran-
staltungen werden aus diesen Gründen
gebeten, künftig den Landrat und die Be-
diensteten des Landratsamtes nur zu sol-
chen Veranstaltungen zu rufen, denen über-
örtliche Bedeutung zukommt und die nicht
am letzten Wochenende eines Monats statt-
finden. Ein Wochenende ist auch dann „ge-
schützt", wenn nur noch der Samstag zum
alten und der Sonntag bereits zum folgen-
den Monat gehört.

Den Städten und Gemeinden wird emp
fohlen, entsprechend zu verfahren.

Bayreuth, den 10. Februar 1977

Landratsamt
Dr. Kohut

Landrat

>-[3b/33 - 6 4 3

Vdfcug des Wasserhaushaltsgesetz«
(WHG) i.d.F. der Bekanntmachung
vom 16.10.1976 {BGB11 S. 3017) und
.d« r

B a J e r ' * ? a s s e r g e s e t z e s (BayWG)
i. ü F. der Bekanntmachung vom 7 3
ffig™ 5.39), luletzVSnd«;
durd» Gesetz vom 12.3.1976 (GVBI.
o. 33);
Errichtung einer ßschtei&anlage durch
Herrn Dr H. J Piechnik, NanLndo*
auf dem Grundstück FL Nr. 754 der
Gemarkung Nankendorf, Stadt Wal-
scnenreld

2/20 - 022

Änderung der Grenzen des gemeinde-
freien Gebietes lindenhardter Forst
Nord-West und der Gemeinde Hinter-
kleebaeh, beide Landkreis Bayreuth

Herr Dr. H J. Piechnik, Nankendorf, be-
absichtigt auf seinem Grundstück Fl. Nr.
754 der Gemarkung Nankendorf einen ca.
200 qm großen Teich, zu errichten

Die Speisung des Teiches erfolgt über
T 6 ff l a 5 g e PVC-Leitung NW 100
ohne Aufstau des Schmierbaches. Wird kein
Wasser benötigt ist das Rohr mit einem
Muffenstopfen verschlossen. Die Entleerung
{ # jf«»}? Ober eine PVC-Leitunf
NW 150 in den Graben.

Da ein Planfeststellungsverfahren durch-
1 / 1 £*'*?*•* ,das Voikbm hiermit

gem. Art. 78 Abs. 2 bis 4 BayWG bekannt-
gemacht.

Pläne und Beilagen, aus denen- sich Art
und Umfang der Maßnahme ergeben, liegen
wahrend der allgemeinen Dienststunden irr!
Landratsamt Bayreuth, Zimmer Nr. 163, auf
die Dauer von zwei Wochen vom Tage
dieser Veröffentlichung im Amtsblatt an
gerechnet, zur Einsichtnahme auf. Einwen-
dungen gegen das Bauvorhaben sind beim

Die Regierung von Oberfranken hat fol-
gende Verordnung (RAB1 OFr. 77 S. 5) er-
lassen:

Nr. 230-4128/6-27/76

Verordnung zur Änderung der Grenzen
des gemeindefreien Gebiets linden-
hardter Forst-Nordwest und der Ge-
meinde Hinterkleebach, beide Land-
kreis Bayreuth

vom 14. Januar 1977

Aufgrund der Art 11 und 12 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Bayern i. d. F.
//^m, n n t m a c h u n S vom 5. Dezember 1973
(GVBI S. 599), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 23. Dezember 1975 (GVBI S. 413),
erläßt die Regierung von Oberfranken fol-
gende Verordnung:

§ 1
Aus dem gemeindefreien Gebiet Linden-

hardter Forst-Nordwest, Landkreis Bay-
reuth, wird das Flurstück Nr. 41/5 der Ge-
markung Lindenhardter Forst-Nordwest mit
einer Fläche von 1560 qm ausgegliedert und
unter Verschmelzung mit Flurstück Nr. 651
der Gemarkung Hinterkleebach in die Ge-
meinde Hinterkleebach, Landkreis Bayreuth
eingegliedert. Die Grenzen der Gemarkun-
gen Lindenhardter Forst-Nordwest und Hin-
terkieebach ändern sich entsprechend.

Inhalt
Tenninfreies Wochenende
Änderung der Grenzen des gemeindefreien
Gebiets Lindenhardter Forst Nord-West und
BayreX HinterkIeebach< b e ^ e Landkreis

Vollzug des Wasserhaushaltsgesetees (WHG)
und des Bayer. Wassergesetzes (BayWG)

UT. H. J. Piechnik, Nankendorf
Verordnung zur Änderung der Verordnungen
zum Schütze der
Landschaftsteile „Veldensteiner Fo"t"
Landschaftsteile „Lüchaugraben"
Landschaftsteile „Bleyer"
Albrandberges „Neubürg"
Jahresabschluß 1976 der Stadt- und Kreisspar-
kasse Pegnitz, Bekanntmachung
Beschlüsse des Kreisausschusses
«fft2UiffA

ZUr Än.?erunS d e r Sabung für die
ofrentliAe Entwasserungseinrichtung der Ge-
meinde Seybothenreurh
Übungen der US-Streitkräfte
Übungen der US-Streitkräfte
Versehrtensprechtage im 2. Vierteljahr 1977
Übung der US-Streitkräfte
Übung der US-Streitkräfte

§2

Im umgegliederten Gebiet tritt das Recht
der Gemeinde Hinterkleebach in Kraft. I

I
§3 |

Diese Verordnung tritt am 1. April 1977
in Kraft.

Bayreuth, den 14. Januar 1977

Regierung von Oberfranken

Winkler
Regierungspräsident



Landratsamt Bayreuth zur Vermeidung des
Ausschlusses spätestens innerhalb von zwei
Wochen nach Ablauf der Auslepimcsfrist
schriftlich oder zur Niederschrift zu'erhe-
ben. Die Ausschlußfrist gilt nicht für Ein-
wendungen, die auf privatrechtlichen Titeln
beruhen,

Bayreuth, den 11. Februar 1977

Landratsamt
Dr. K o h u t

Ländrat

' Die §§ 2ff der Anordnungen erhalten fol-
gende Fassung:

§ 2
1. In dem in §1 genannten Schutzgebiet

ist es verboten, Veränderungen vorzu-
nehmen, die geeignet sind, die Natur zu
schädigen, den Naturgenuß zu beein-
trächtigen oder das Landschaftsbild zu
verunstalten.

§ 3

2. (1) Der Erlaubnis des Landratsamtes
Bayreuth bedarf, wer
a) Bauten aller Art, auch wenn sie

einer baurechtlichen Genehmi
gung nicht bedürfen, '

b) Zäune und Einfriedigungen —
ausgenommen Weidezäune und
für den Forstbetrieb erforderliche
Kulturzäune, soweit Beton nicht
verwendet wird —,

c) Drahtleitungen,
d) Buden oder Verkaufsstände
errichten,
e) Abfälle, Müll oder Schutt an

anderen als den hierfür zugelas-
senen Plätzen ablagern,

f) Bild- und Schrifttafeln, die nicht
auf den Schutz der Landschaft
hinweisen, als Ortshinweise oder
Warntafeln dienen, sich auf den
Straßenverkehr beziehen oder
Wohn- oder Gewerbebezeichnun-
nungen an den Wohn- oder Be-
triebsstätten darstellen, anbrin-

gen,
g) Kraftfahrzeuge außerhalb der zu-

gelassenen Parkplätze parken,
h) außerhalb Hierfür zugelassener

Plätze lagern oder zelten,
i) Hecken, Bäume oder Gehölze

außerhalb des Waldes oder Tüm-
pel, Teiche, Findlinge oder Fels-
blöcke beseitigen,

j) Steinbrüche, Kies-, Sand-, Lehm
oder Tongruben anlegen

will.

§ S
7. Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 BayNatSchG

kann mit Geldbuße bis zu fün!>.ip,tau-
scnd Deutsche Mark belegt werden,"wer
vorsätzlidi oder fahrlässig
a) entgegen den Verboten des § 2 in

Schutzgebieten Veränderungen vor-
nimmt,

b) Maßnahmen nach § 3 der Anordnung
ohne die erforderliche Erlaubnis vor-
nimmt,

c) Maßnahmen nach § 4 der Anordnung
ohne die erforderliche Anzeige vor-
nimmt.

§ 9
8. Diese Anordnung tritt mit ihrer Bekannt-

gabe im Amtsblatt des Landkreises Bay-
reuth in Kraft

Art. 3

3b /33-324

Verordnung zur Änderung

1. der Verordnung zum Schütze des Land-
schaftsteiles „Veldensteiner Forst" vom
15. 12. 1966 (ABI des Landkreises Peg-
nitz vom 29. 12. 1966, Nr. 39/66)

2. der Anordnung zum Schütze von Land-
schaftsteilen im Landkreis Bayreuth
(Landschaftsschutzgebiet „Lüchaugra-
ben") vom 27. 1. 1955 (ABI des Land-

reises Bayreuth vom 7. 2. 1955, Nr
2/55)

3. der Anordnung zum Schütze von Land-
schaftsteilen im Landkreis Bayreuth
(Landschaftsschutzgebiet „Bleyer") vom
10. 2. 1955 (ABI des Landkreises Bay-
reuth vom 14. £. 1955, Nr. 3/55)

4. der Anordnung zum Schütze des Alb-
randberges „Neubürg" vom 15. 5. 1952
(ABI des Landkreises Ebermannstadt vom
15. 5. 1952, Nr. 15/52)

Auf Grund des Art. 10 Abs. 2 i.V.m
Art. 55 Abs. 3, Art. 10 Abs. 3, Art. 45 Abs.l
Nr. 3 des Bayer. Naturschutzgesetzes —
BayNatSchG - vom 27.7.1973 (GVB1 S.
437, ber. S.562), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 23.7.1976 {GVB1 S.294), er-
läßt der Landkreis Bayreuth folgende mit
Schreiben der Regierung von Oberfranken
vom 4. Februar Nr.820-A 324/1-1/77 ge-
nehmigte

V e r o r d n u n g :

Art. 1

§8 der Verordnung zum Schütze des
Landschaftsteiles „Veldensteiner Forst" vom
15.12.1966 erhält folgende Fassung:

§ 8
Nach Art.52 Abs.l Nr. 4 BayNatSchG

kann mit Geldbuße bis zu fünfzigtausend
Deutsche Mark belegt werden, wer vorsätz-
lich oder fahrlässig

a) entgegen den Verboten des § 2 in Schutz-
gebieten Veränderungen vornimmt,

b) Maßnahmen nach §3 der Verordnung
ohne die erforderliche Erlaubnis vor-
nimmt,

c) Maßnahmen nach §4 der Verordnung
ohne die erforderliche Anzeige vornimmt.

Art. 2

Die Anordnung zum Schütze von Land-

Die Anordnung zum Schutz des Albrand-
berges „Neubürg" vom 15. 5.1952 wird wie
folgt geändert:

Die §§2 ff der Anordnung erhalten fol-
gende Fassung:

§ 2
1. In dem in § 1 genannten Schutzgebiet" .

es verboten, Veränderungen vorzuneh-
m e n ' die geeignet sind, die Natur zu
schädigen, den Narurgenuß zu beeinträch-
tigen oder das Landschaftsbild zu verun-
stalten.

§ 3
2, (1) Der Erlaubnis des Landratsamtes

Bayreuth bedarf, wer
a) Bauten aller Art, auch wenn sie

einer baurechtlichen Genehmi-
gung nicht bedürfen,

b) Zäune und Einfriedungen —
ausgenommen Weidezäune und
für den Forstbetrieb erforderliche
Kulturzäune, soweit Beton nicht
verwendet wird —,

c) Drahtleitungen,
d) Buden oder Verkaufsstände

errichten,
e) Abfälle, Müll oder Schutt an

anderen als den hierfür zugelas-
senen Plätzen ablagern,

f) Bild- und Schrifttafeln, die nicht
auf den Schutz der Landschaft
schaft hinweisen, als Ortshin-
weise oder Warntafeln dienen,
sich auf den Straßenverkehr be-
ziehen oder Wohn- oder Gewer-
bebezeichnungen an den Wohn-
oder Betriebsstätten darstellen,
anbringen,

g) Kraftfahrzeuge außerhalb der zu-
gelassenen Parkplätze parken,

h) außerhalb hierfür zugelassener
Platze lagern oder zelten,

i) Hecken, Bäume oder Gehölze
außerhalb des Waldes oder Tüm-
pel, Teiche, Findlinge oder Fels-
blöcke beseitigen,

i) Steinbrüche, Kies-, Sand-, Lehm-
oder Tongruben anlegen will.

(2) Die Erlaubnis darf nur versagt wer-
den, wenn das Vorhaben ge-
eignet ist, eine der in § 2 genann-
ten Wirkungen hervorzurufen.

§ 4
Wer andere als in §3 genannte Maß- •
nahmen durchführen will, die geeignet

(2) Die Erlaubnis darf nur versagt wer-
den, wenn das Vorhaben geeignet
ist, eine der in §2 genannten Wir-
kungen hervorzurufen.

§ 4
i. Wer andere als in g 3 genannte Maßnah-

men durchführen will, die geeignet sind,
eine der in §2 genannten Wirkungen
hervorzurufen, hat das dem Landratsamt
Bayreuth 2 Wochen vorher anzuzeigen.

§ 5
. Das Landratsamt Bayreuth kann in be-

sonderen Fällen Ausnahmen von den
Verbotsbestimmungen dieser Anordnung
zulassen.

§ 6
Vor Erteilung der Erlaubnis (§ 3) und der
Ausnahme (§ 5) ist die Regierung von ;
Oberfranken zu hören. Erlaubnis und j
Ausnahme können an Bedingungen und j
Auflagen gebunden werden. i

!
§ 7

Die §§ 3 und 4 dieser Verordnung sind!
nicht anzuwenden auf die Nutzung im'
Rahmen der Land- und Forstwirtschaft

schaftsteilen im Landkreis Bayreuth (Land-
schaftsschutzgebiet „Lüchaugraben^) vom
27. 1. 19S5 sowie die Anörctnüng zum
Schütze von Landschaftsteilen im Landkreis
Bayreuth (Landschaftsschutzgebiet „Bleyer")
vom 10. 2.1955 werden wie folgt geändert:

6.

sowie auf die rechtmäßige Ausübung der
Jagd und Fischerei.



sind eine der in § 2 genannten Wirkun-
gen hervorzurufen, hat das dem Land-
AMf.iml Bayreuth 2 Wochen vorher anzu-

§ 5

4. Das Landratsamt .-Bayreuth kann in
besonderen Fällen Ausnahmen von den
Verbotsbestimmungen dieser Anordnung
zulassen.

§6 ;
5. Vor Erteilung der Erlaubnis (§ 3) und der

Ausnahme (§5) ist die Regierung von!
Oberfranken zu hören. Erlaubnis und [
Ausnahme können an Bedingungen und
Auflagen gebunden werden.

§ 7

6. Die §§ 3 und 4 dieser Verordnung sind

R e f Art 52; Afas.1 Nr. 2 BayNatSchC

Deutsche Mark bedroht ist, die Ahn-
dunfisvorschriften in den Verordnungen
.ilso nur deklaratorische Bedeutune be-
sitzen.

Bayreuth, den 11. Februar 1977

Landratsamt
Dr. Kohut

Landrat

Landkreise Bayreuth, Hof, Kulmbach
und Wunsiedel umfaßt. Als Schulort
wurde Pegnitz bestimmt.

Der Kreisausschuß hat die Verwal-
. hing beauftragt, in Verhandlungen mit

der Regierung von Oberfranken und
der Stadt Bayreuth alle Fragen zu klä-
ren damit die Räume der Landwirt-
schaftsschule Pegnitz ab September 1977
rur die Durchführung der Blockbeschu-
iung und die internatsmäßige Unterbrin-
gung der Schüler zur Verfügung stehen.
Uabei kann davon ausgegangen werden,
daß der Landkreis als Eigentümer des
Gebäudes die Kosten des Umbaues
übernimmt, selbstverständlich unter der
Voraussetzung, daß der Bayer. Staat
l-AG-Zuschüsse gewährt.

Die Turnhalle der Johannes-Kepler-
Realschule Bayreuth wird am Montag-
abend von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr dem
Postsportverein Bayreuth überlassen.

Die Entschädigung für die Überlas-
t e 8 r^f ,d e a ? f P a u s * a l monatlich
50,- DM festgelegt. Die Benutzung der
Duschräume wird gestattet. Der Verein
hat sich zu verpflichten, die Halle und
die uberlassenen Nebenräume auf eigene
Kosten zu reinigen.

Mit dem Postsportverein Bayreuth ist
eine Vereinbarung über die Überlassung
zu schließen. 6

Da vom Gebiet des Landkreises Bay-
reuth nur eine kleine Fläche dem Natur-
park Frankenwald zuzurechnen ist und
andererseits der Landkreis Bayreuth
bereits den Naturparken Fichtelgebiree
und Fränkische Schweiz/Veldensfeiner
Forst angehört, soll eine Mitgliedschaft
im Naturpark Frankenwald durch den
Landkreis nicht erworben werden.

Der Landkreis kauft vom Sonderheft
der Allgemeinen Forstzeitschrift über
den Naturpark Fränkische Schweiz/Vel-
densteiner Forst 1000 Stück zum Einzel-
preis von 4,— DM.

Aus Kreismitteln des Haushalts 1976
wurden folgende Zuschüsse an Sport-
vereine für Investitionen bewilligt:

1/10 - 831

Jahresabschluß 1976
der Stadt- und Kreissparkasse Pegnitz

Bekanntmachung

" D e r Jahresabschluß zum 31.12.1976 2-
(Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung)
der Stadt- und Kreissparkasse Pegnitz ist
mit dem gesetzlichen Prüfungsvermerk ver-
sehen und liegt mit dem Geschäftsbericht
für das Geschäftsjahr 1976 in der Zeit vom
25. Februar 1977 bis 24. März 1977 bei der j
Sparkasse zur öffentlichen Einsicht auf".

Pegnitz, den 15. Februar 1977
Kreissparkasse Bayreuth -

Stadtsparkasse Pegnitz
Mendel Ziegler

utj — — * M^JWI v CIUJ uiiuiig sine

rticht anzuwenden auf die Nutzung im
Rahmen der Land- und Forstwirtschaft
sowie auf die rechtmäßige Ausübung der
lacd und FicrkoroiJagd und Fischerei.

§ 8
7. Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 BayNatSchG

kann mit Geldbuße bis zu fünfzigtausend
Deutsche Mark belegt werden, wer vor-

>• itzlich oder fahrlässig
i j entgegen den Verboten des §2 in

Schutzgebieten Veränderungen vor-
nimmt,

b) Maßnahmen nach § 3 der Anordnung
ohne die erforderliche Erlaubnis vor-
nimmt,

c) Maßnahmen nach § 4 der Anordnung
ohne die erforderliche Anzeige vor-
nimmt.

§ 9

8. Diese Anordnung tritt mit ihrer Be-
kanntgabe im Amtsblatt des Landkreises
Ebermannstadt in Kraft.

Art. 4

Diese Verordnung tritt an dem auf die
Bekanntmachung folgenden Tage in Kraft.

Bayreuth, den 11. Februar 1977

Landratsamt
Dr. Kohu t

-̂  Landrat

Hinweis:

1. Die unter Art. 2 und 3 bezeichneten An-
ordnungen sind Schutzanordnungen im
binne des §S des Reichsnaturschutz-
gesetzes. Sie sind Rechtsnormen, da sie
sich an die Allgemeinheit wenden -
vgl. MAB1 33/1959 S.S80 - . Diese
Rechtsnormen bleiben bis zu ihrer aus-
drücklichen Aufhebung bzw. bis zum
Ablauf ihrer Geltungsdauer gem. Art. 55
Abs. 1 Satz 1 BayNatSchG in Kraft.

D j e Anordnung zum Schutz des
Landschaftsteiles „Neubürg" wurde von
ehem. Landkreis Ebermannstadt erlassen
und gilt nunmehr im Landkreis Bayreuth
weiter.

2. Durch das 2. Gesetz zur Bereinigung des
Landesrechts und zur Anpassung von
Straf- und Bußgeldvorschriften an das
Bundesrecht - 2. StrBerAnpG - treten
auch die Ahndungsvorschriften in den
Verordnungen zum Schütze von Natur-
denkmälern am 1.1.1977 außer Kraft,
tme Anpassung dieser Ahndungsvor-
schriften ist jedoch nicht erforderlich,
da das Entfernen, Zerstören oder Ver-
ändern von Naturdenkmälern bereits <

13.
1/10 - 041

Besdilüsse des Kreisausschusses
Der Kreisausschuß des Landkreises Bay-j

ÜSÜ1*! ^ Seiner Sit2ung am 3- Februar1977 folgende Beschlüsse gefaßt: I

1. Der Kreisausschuß hat zunächst Kennt-
nis davon genommen, daß das Bayeri-
sche Staatsministerium für Unterricht1 '
und Kultus damit einverstanden ist, daß
die Regierung von Oberfranken mit
Wirkung vom Schuljahr 1977/78 einen
weiteren Fachsprengel für Berufsschüler I
in gastgewerblichen Ausbildungsverhält- 5
nissen (Kellner und Köche) bildet, der
die Städte Bayreuth und Hof sowie die

Name des Vereins

ASV Aufseß
TSV Elbersberg
TSV Fichtelberg

FC Gefrees

Tennisclub Gefrees
ASV Haidenaab-
Göppmannsbühl
SV KrÖgelstein

TSC Portenstein
SV Röhrenhof

SV Schreez
SV Stechendorf

— Vorhaben — DM

6.000,-

6.000,-

300,-

400,-

4.500,-

200,-

300,-

400,-

500,-

400,-

6.000,-

- Rasenspielfeld —

- Rasenspielfeld —

- Renovierung und Ausbau der Duschen
und Toiletten -

- Kassierer- und Gerätehäuschen -

- Anlage von Tennisplätzen —

- Flutlichtanlage —

- Errichtung von Waschgelegenheiten,
Wegebau zum Sportplatz, Flutlich-
anlage —

- Flutlichtanlage —

- Vereinsheim mit Umkleide- und
Duschräumen —

• Sportheim —

Rasenspielfeld, Zuführung von Licht
und Wasser, Jugendraum und
Toiletten -

Gesamtsumme; 25,000,-
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2/22-173
Verordnung

zur Anpassung der Verordnung
über die Naturdenkmäler im Gebiet

des Landkreises Bayreuth
an den Euro

Vom 6. Dezember 2001

Auf Grund von Art. 9, Art. 45 Abs. 1 Nr. 4
des Bayerischen Naturschutzgesetzes -
BayNatSchG- (BayRS 79 1 -1 -ü) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 18.
August 1998 (GVB1 S. 593), zuletzt geän-
dert durch § 64 des Gesetzes vom 24. April
2001 (GVB1 S. 140), erlässt das Landrals-
amt Bayreuth als untere Naturschutzbe-
hörde folgende Verordnung:

§1
Die Verordnung über die Naturdenkmä-
ler im Gebiet des Landkreises Bayreuth
vom 4. August 1999 (ABI S. 85) wird wie
folgt geändert:

In § 8 Abs. 1 und 2 werden jeweils die
Worte "einhunderttausend Deutsche
Mark" durch die Worte "fünfzigtausend
Euro" ersetzt.

§2
In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2002
in Kraft.

Bayreuth, 6. Dezember 2001
Landratsamt
Dr.Dietel
Landrat

amt Bayreuth als untere Naturschutzbe-
hörde folgende Verordnung:

§1
Die Verordnung über die Beschränkung
des Betretens von Teilen der freien Natur
in den Gemarkungen Heinersreuth und
Unterwaiz des Landkreises Bayreuth
vom 27. Januar 1988 (ABI S. 14) wird wie
folgt geändert:

a) In §4 Abs. 1 werden die Worte "Art. 52
Abs. 2 Nr. 3" durch die Worte "Art, 52
Abs. 2 Nr. 5" und die Worte "zwanzig-
tausend Deutsche Mark" durch die
Worte "fünfundzwanzigtausend Euro"
ersetzt.

b) In §4 Abs. 2 werden die Worte "zehn-
tausend Deutsche Mark" durch die
Worte "zehntausend Euro" ersetzt.

c) In § 4 Abs. 3 werden die Worte "fünfzig-
tausend Deutsche Mark" durch die
Worte "fünfzigtausend Euro" ersetzt.

§2
In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2002
in Kraft.

Bayreuth, 6. Dezember 2001
Landratsantt
Dr.Dietel
Landrat

Landschaftsbestandteil "Prallhang
am Weißen Main mit Laubmischwald
beim Vorderen Röhrenhof* vom 1.
Oktober 1992 (ABI S. 82),
die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandteil "Dolomit-
knoeksüdöstlichEichenstruth"voml.
August 1988 (ABIS. 72),
die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandteil "Flachweiher
bei Hörhof vom 1. August 1986 (ABI S
65),
die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandteil "Sandgrube,
im Waldgebiet Hohenwart" vom 25.
August 1986 (ABIS. 65),
die Verordnung über den geschützten
"Landschaftsbestandteil Quell- und
Übergangsmoore am Heinersbach"
vom 2. Oktober 1989 (ABI S. 99),
die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandteil "Anemonen-
Kie-fernwald bei Eichenstruth" vom 2.
Januar 1992 (ABI S. 1), berichtigt am 5.
Februar 1992 (ABIS. 12)und
die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandteil "Teich süd-
westlich der Tauritzmühle" vom 1.
Februar 1990 (ABIS. 9),
werden wie folgt geändert:

In § 6 Abs. 1 und 2 werden jeweils die
Worte "fünfzigtausend Deutsche
Mark" durch die Worte "fünfzigtau-
send Euro" ersetzt.

2. Die Anordnung zur Unterschutzstel-
lung einer Flurgehölzhecke im Bau-
gebiet "Waidacker" der Gemeinde
Emtmannsberg vom 11. Juni 1976
wird wie folgt geändert:

Ziffer IV. erhält folgende Fassung:
"Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 BayNatSchG
kann mit Geldbuße bis zu fünfzigtau-

2/22-173
Verordnung

zur Anpassung von Verordnungen
über Landschaftsbestandteile

an den Euro
Vom 6. Dezember 2001

Auf Grund von Art. 12, Art. 45 Abs. 1 Nr. 4
des Bayerischen Naturschutzgesetzes -
BayNatSchG- (BayRS 791 -1 -U) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 18.
August 1998 (GVB1 S. 593), zuletzt geän-
dert durch § 64 des Gesetzes vom 24. April
2001 (GVB1 S. 140), erlässt das Landrats-
amt Bayreuth als untere Naturschutzbe-
hörde folgende Verordnung:

§1
Änderung von Verordnungen über

geschützte Landschaftsbestandteile

1. Die Verordnung über den geschützten

2/22-173
Verordnung

zur Anpassung der Verordnung
über die Beschränkung des Betretens

von Teilen der freien Natur
in den Gemarkungen Heinersreuth

und Unterwaiz des Landkreises
Bayreuth an den Euro

Vom 6. Dezember 2001

Auf Grund von Art. 26, Art. 37 Abs. 2 Nr. 3
des Bayerischen Naturschutzgesetzes -
BayNatSchG- (BayRS 791-1-U) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 18.
August 1998 (GVBt S. 593), zuletzt geän-
dert durch § 64 des Gesetzes vom 24. April
2001 (GVB1S. 140), erlässt das Landrats-

Inhalt:
Verordnung zur Anpassung dar Verordnung über dio
Naturdenkmäler im Gebiet des Landkreises Bayreuth an
den Euro

Verordnung zur Anpassung der Verordnung über die
Beschränkung dos Betretens von Teilen der freien Natur
in den Gemarkungen Heinersreulh und Unterwaiz des
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Übungen dar Bundeswehr

105



send Euro belegt werden, wer vorsätz-
lich oder fahrlässig ein nach dieser
Anordnung getroffenen Verbot zuwi-
derhandelt."

3. Die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandteil "Schachblu-
menwiese östlich von Heinersreuth"
vom 3. März 1993 (ABIS. 23) und
die Verordnung über den geschützten
Landsch'aftsbestandteil "Schachblu-
menwiese bei Gesees" vom 3. März
1993 (ABI S. 21) werden wie folgt geän-
dert:

a) In § 6 Abs. 1 und 2 werden jeweils
die Worte "fünfzigtausend Deut-
sche Mark" durch die Worte "fünf-
zigtausend Euro" ersetzt.

b) In § 6 Abs. 3 werden jeweils die
Worte "zwanzigtausend Deutsche
Mark" durch die Worte" fünfund-
zwanzigtausend Euro" und die
Worte "zehntausend Deutsche
Mark" durch die Worte "zehntau-
send Euro" ersetzt.

4. Die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandteil "Mager- und
Feuchtwiesenkomplex östlich von
Hintergereuth" vom 2. November 1994
(ABIS. 90),
die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandteil "Doline nörd-
lich von Döberschütz" vom 20. Juni
1997 (ABI S.41)und
die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandtei) "Hohlweg bei
Vorlahm" vom 1. März 1999 (ABI S. 47)
werden wie folgt geändert:

In § 6 Abs. 1 und 2 werden jeweils die
Worte "einhunderttausend Deutsche
Mark" durch die Worte "fünfzigtau-
send Euro" ersetzt.

5. Die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandteil "Laub- und
Mischwälder am Leutzberg" vom 25.
September 2000 (ABI S. 89) wird wie
folgt geändert:

a) In § 6 Abs. 1 und 2 werden jeweils die
Worte "einhunderttausend Deutsche
Mark" durch die Worte "fünfzigtau- 2.
send Euro" ersetzt.

b) In § 6 Abs. 3 werden die Worte "fünfzig-
tausend Deutsche Mark" durch die
Worte "fünfundzwanzigtausend Euro"
und die Worte "zwanzigtausend Deut-
sche Mark" durch die Worte "zehntau-
send Euro" ersetzt.

§2
In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2002
in Kraft.

Bayreuth, 6. Dezember 2001
Landratsamt
Dr.Dietel
Landrat
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2/22-173
Verordnung

zur Anpassung von Verordnungen
über Landschaftsschutzgebiete

an den Euro

Vom 12. Dezember 2001

Auf Grund von Art. 1 0, Art. 45 Abs. 1 Nr. 3
des Bayerischen Naturschutzgesetzes -
BayNatSchG- (BayRS 791 -1 -U) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 18.
August 1998 (GVB1 S. 593), zuletzt geän-
dert durch § 64 des Gesetzes vom 24. April
2001 (GVB1 S. 140), erlässt der Landkreis
Bayreuth folgende Verordnung:

§1
Änderung von Landschaftsschutz-

gebietsverordnungen

1. Anordnung zum Schütze von Land-
schaftsteilen im Landkreis Bayreuth
(Landschaftsschutzgebiet "Lüchau-
graben") vom 27. Januar 1955 (ABI Nr.
2 vom 7. Februar 1955), geändert
durch Verordnung des Landkreises
Bayreuth vom 11. Februar 1977 (ABI
S.14)

§ 8 erhält folgende Fassung:

Auflage zu einer Erlaubnis nach
§ 4 oder einer Befreiung nach § 5
nicht nachkommt."

c) Absatz 3 wird gestrichen

d) Der bisherige Absatz 4 wird Ab-
satz 3.

3. Verordnung über das Landschafts-
schutzgebiet "Oberer Bleyer" im Land-
kreis Bayreuth vom 25. Juli 2000 (ABI
S.75)

§ 9 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 werden die Worte
"einhunderttausend Deutsche
Mark" durch die Worte "fünfzig-
tausend Euro" ersetzt.

b) In Absatz 2 werden die Worte
"einhunderttausend Deutsche
Mark" durch die Worte "fünfzig-
tausend Euro" ersetzt.

§2
In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2002
in Kraft.

Bayreuth, 12. Dezember 2001
Landratsamt
Dr.Dietel
Landrat

(1) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 3 Bay-
NatSchG kann mit Geldbuße bis
zu fünfzigtausend Euro belegt
werden, wer vorsätzlich oder
fahrlässig eine nach § 3 Abs. 1
erlaubnispflichtige Maßnahme
ohne die erforderliche Erlaubnis
vornimmt.

(2) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 6 Bay-
NatSchG kann mit Geldbuße bis
zu fünfzigtausend Euro belegt
werden, wer vorsätzlich oder
fahrlässig einer vollziehbaren
Nebenbestimmung in Form der
Auflage zu einer Erlaubnis nach
§ 3 oder einer Ausnahme nach § 5
nicht nachkommt."

2/20-082

Übungen der Bundeswehr

In der Zeit vom 07.01. bis 28.03.2002 fin-
den Gefechtsübungen der Bundeswehr
u.a. im Landkreis Bayreuth statt.

Die Bevölkerung wird gebeten, sich von
den Einrichtungen der übenden Truppe
fernzuhalten. Auf die Gefahren, die von lie-
gengebliebenen militärischen Sprengmit-
teln (Fundmunition u. dgl.) ausgehen kön-
nen, wird hingewiesen.

Werden Sprengmittel aufgefunden, ist
sofort die nächstgelegene Polizeidienst-
stelle zu verständigen.

Soweit Manöverschäden geltend ge-
macht werden, wird gebeten, sich an die
Gemeindeverwaltung bzw. Geschäftsstel-
le der Verwaltungsgemeinschaft zu wen-
den.

Auskünfte erteilen auch das Finanzamt
Würzburg - Amt für Verteidigungslasten -
und die Wehrbereichsverwaltung VI, De-
zernat IV A 2, München.

Bayreuth, den 13. Dezember2001
Landratsamt
i.A.
Fein
Regierungsdirektor

Verordnung über das Landschafts-
schutzgebiet "Schobertsberg" im
Landkreis Bayreuth vom 1. Juni 1980
(ABIS. 115)

§ 8 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 werden die Worte "Art.
52 Abs. 1 Nr. 4" durch die Worte
"Art. 52 Abs. 1 Nr. 3" und die Worte
"fünfzigtausend Deutsche Mark"
durch die Worte "fünfzigtausend
Euro" ersetzt.

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:
"(2) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 6 Bay-
NatSchG kann mit Geldbuße bis
zu fünfzigtausend Euro belegt
werden, wer vorsätzlich oder
fahrlässig einer vollziehbaren
Nebenbestimmung in Form der


